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IlltellMnMlltt M Lllibllcher Zeitung U . 267.
(2599—1) Nr. 4946.

Zweite imd dritte
crccutive Fcilbietuug.
Vom k. k. Bezirksamte Kraiobnrg a!s

Gericht wild hicmil bekannt gemacht, daß.
ra zn dcr mil Bescheid vom 26. Sep!em<
ber d. I . Z, 4946. anf den 30. October
t». I . angeordneten ersten Nealfeilbietung
kein Kanftustigcr erschien, zu der aufdcn

3 0. N o v e m b e r u»d
2 4. D e c e m b e r 18 6 6

angeordneten Feilbictung der dem Simon
Mocnil gehörigen Nealität «nit dc,n vori«
ge» Anhange geschritten wird.

K. l. Beziiksamt Krainburg als Ge-
richt, am 30. October 1866.

(2594—1) Nr. 2294.

Grecutive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirlsamte Treffen als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Maria

Morokutlivon Treffen gegen Anton Hocevar
uon Prtmslhal wegen ans dem Zahlu»gs<
auftrage vom 7. August 1863, ^. 2455.
schuldiger 416 fi. 28 V, kr. ö. W c. ». c.
in die ereculive öffentliche Versteigerung
oer drm Lehlern gebörigeu, in, Grnndlmche
tcr Pfarrgilt Treffen «ul. Rctf.-Nr. 42
vorkommenden Hudrealität, im gerichtlich
erhobenen Echahmigöwerlhe von 1241 fi,
ö. W., g'wiUigct und znr Vornahme der<
selben die Feilbistungstnnstlhungrn ans dcn

7. December 1 8 6 6 .
7. J ä n n e r und
7. F e b r u a r 1 8 6 7 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dieser
Ämtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealität nur
bei der' letzten Fcilbictllng auch unter dem
SchähungSwerlhc a» den Meistbietenden
hilllangegeben werde.

Dag Schapungsprolokoll, der Grund»
bnchseftract ,n,d die Licitatlousbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstnnden eingesehen werden.

N.k. Bezirksamt Tressen als Gericht,
am 20. October 1866.

(2622—1) Nr. 4056.

Zweite erec. Feilbietunss.
I n , Nachhange zn dem diesämllichen

Edictc vom 10. Inn l d. I . . Nr. 2129,
wird. da über Ansuchen der Erccntions'
fnhrerin die erste NcalfeilbleNlNg als abge-
than angesehen worden ist,

am 7. D e c e m b e r 1 8 6 6 ,
Vormittag 9 Uhr. in dieser Amtslanzlci
zur zweiten Feilbieluug der Josef und
Ursula Kurent'schcn Nealiläten Nc,f.-Nr. 30
ncl Gnt Grailach und Rclf.-Nr. 1 ull Grund«
bucl» der Noscnlr.nizbrudcrschaft zu St.Nn<
prccht geschritten irereen.

K. k. Vezirlsaml Naffenfusi als Ge«
ncht. am 7. November 1866.

"(2592—1) Nr. 2344.

Vrecutive Feilbietuug.
Von den, k. l. Bezirksamt« Treffe» aia

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Franz Surz

von Stchainauas gegen Johann Stermez
von Vabnagora wegen aus dem Urtheile
vom 14. November 1865. Z, 2267. schul»
digcr 68 fi. 71 kr. ö. W. <:. «. o. in die
executive öffentliche Versteigernng der dem
Achtern gehörigen, im Grnudbuche der
Herrschaft Scisenbcrg ^ul) Rclf.<Nr. 109
vorkommenden, zn Vabnagora gclegluen
Kaischl'nreali'tät. im gerichtlich erhobenen
Scha'buugswcrthe von 200 fi. ö. W , gc>
williget und zur Vornahme derselben die
drci Feilbiclungstagsahungen ans dcn

I l . D e c e m b e r 1 8 6 6 .
1 1 . J ä n n e r und
12. F e b r u a r 1 8 6 7 .

jstlSmal Vormittags um 11 Uhr. iu der
Amtökaozlei mit dem Anhange bestimmt
wordln. daß dt> feilzubietende Ncalilät nnr
bei der lel)tcn Feilliietung auch u»ter dem
Schahlingöirerlhe an den Meistbietenden
hinlangegebcn werde.

Das Schäl)ungöprotok»U. dcr Grnud»
buchöertract und die Licllalionöbedingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn>
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Treffen als Gericht,
am 27. October 1866.

(2598-1 ) Nr. 48797

Executive Feilbietllng.
Von dem k. k. VezirlSamte Krainburg

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ausuchru deS Aler.

Burger, durch seinen Machthaber Anton
Vurger von Hraße. gegen Matthäus Kna.
pic' von Most wegeu aus dem Urtheile
vom 5. März 1866. Z. 1l38. schuldiger
210 fi. ö. W. c>. «. c. in die executive
öffentliche Veistcigeruug der dem sehten,
gehörigen, im Gruudbnche der Herrschaft
Flöduig !>ud Urb.-Nr. 12 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz«
zungswerlhc von 1858 ft. ö. W., gewil<
liget uud zur Vornahme derselben die drei
Feilbietuogstagsahungen auf den

18. D e c e m b e r 1866 und
18. J ä n n e r und
19. F e b r u a r 1 8 6 7 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, Hieramts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die fellulbietende Realität nur bei der
lehteu Feilbictmlg auch unter dem Schäz«
zungöwcrtbc an dcn Meistbietenden hint>
angegeben werde.

Das SchälMigsprotokoli. dcr Grund-
buchscttracl und die Licilalionsbcdiugnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K k. Veziiköamt .ssrainburg als Ge>
richt, am 21. September 1866.

(2597-2 ) Nr. 485-1'

Dritte erec. FeilbietuO
Vom s. k. Bezirksamtc KrainblN'g/',

Gericht wird im Nachbaute ^nm dic^^'
ltchcn Eoicte vom 19. März 1866. Z- l ' ^
kundgemacht, dnß die mit dein dieögc^
lichem Vcschelde vom 19. März 18<^' ^
1551. anf den 21. September l. 3-,^,,
geordnete dritte Tagsahnog ^nr ckec»>̂ . ,
Feilbietung dcr dem Herrn ssoinad ^ ^ ,
gehörigen Haus< nnd Grlü'drealität lU>l

2 8. N o v e m b e r 1 8 6 6 . ^,,
Vormittag 9 Uhr. mit dem vorige» ^ >
hange Hieramts übertragen worocN

K. k. Bezirksamt ^rainburg ">s
richt, am 19. September 1866.

(2557—3) Nr. 7 1 ^

Relicitlttioll. ^
Vom k. k. Vezirksamtc Gotisch"

Gericht wird bekanut gemacht: <̂is
Es habe über Ansuchen des ' ^ ' ^ s .

Pelsche von Moschivald. durch H^^^l)'"
Wrnedikter. die Nelicüation der ^ ^
der Agnes Tscherue gehörig g<m'cse"̂ ,H>c
Vas Nr. 21 gelegenen. im G " ' " ^ ^
dcr Herrschaft Nosicl ̂ ul' 1'om. l Fol- ^ ^^<
volkommenden. laut Licitationspro „
vom 30. Mai 1865. Z. 4140. oow ^ ^ , l .
E, A. Koroiher von Vroo um ^" . , ^ '
bot von 851 ft- erstandenen H>" ,^<.
litäl wegen nicht zugebaltener ^c>>" ^
bediuguisse auf Gcfabr und 5 o " ^^
säumigen Erstehers bewilliget. " ^z.
Vornahme dclselben die einzige ^

z""a "uf dcn
2 9. N o v e m b e r I 8 d b . , z

früh 10 Uhr. im Sihe d'cses k , l . " ^,a.
mit dem Anhange angeordnet, dav ^.ist<
lität bcl obiger Tagst'Mlng um l^l-
bot hintangcgebeu wcrren '"ro. ^...

ss. k. Bezirksamt GottMc
richt, am 15. September 1 ^ " '
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ü£ Dienstantrag. =5
Für dio Kinhebung der Verzehruugssteuer auf Wein, Fleisch u. dgl.

iin Bezirke lllyr. Feistriz werden für das Solarjahr 1867 uud eventuell pro
1868-69 beim gefertigten Abfindungs-Voreiiis-Repräseiitanten zwei sachkundige,
mit bosten Zeugnissen versebene Yerzcliruugssteuer-BestvHtc (Kiunelnner) am
31, December d, J. aufgenommen.

Darauf Rcflectironde habon ihre Ausiiahnisgosucho unter Angabe ihrer'
zustellenden Ansprüche längstens bis 10, December il. J. anhor f r a n c o zu
übersenden.

lllyr, Feistriz, am 14. November 1866.

Anton JellousclEieg',
(2542—3) Repräsentant.

^ Zahnarzt Engländer aus G W
! ist tässlich von U Uhr friih bis 5 Uhr Abends in seinem hie,
) figen Filial «Etablissement, ^>eimann'scheö Haus nächst der
» Schusterbriicke, zu treffen und bittet die z,. t. Zahnpatienten
^ um ihr ferneres Vertrauen. (2021—2)

(2593-2) . Nr. 2004.

Executive Falbictultg.
Von dem f. t. Vczirtsamlc Treffen als

Gericht wird hicunt bekannt gemacht:
Eö fei über das Ansuchen des V in-

cenz Snrz, Mauthpächter von Vtnnt lU'
dorf, gegen Aiathiaö i i ra l von Steinberg
wegen ans dein Urtheile vom 24. Octo»
bcr' 1803, Z . 2820, schnldigcr 52 f l . 53 tr.
ö. W. l'. i«. o. in die rz'ccutivc öffentliche
Versteigerung der dem ^ctzteru gchörigcu,
im Grnndbnchc des Gutes Wcinbnchcl >ul»
'^ctf.'^tr..',!) '/^ uorlommeuden Hnbrcalität,
im gerichtlich erhobenen Schätznngöwerthc
von 5)5)4 f l . ö. W., gewilligct nnd zur
Vornahme derselben die drei Fcilbictuugö'
tagsatzungcn anf den

2 4. N o v e m b e r nnd
2 4. D e c e m b e r 18 0 0 nnd
12 . J ä n n e r 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
Amtötanzlci mit dem Anhange bestimmt
Worden, daß die feilzubietende Realität
Nur bci dcr letzten Fcilbiclmig mich unter
dcm Schätznngöwcrthc an den Nieistbic-
tclldcu hintangcgcbcn werde.

Daö Schätzungöprotokoll, dcr Gruud-
buchse t̂ract nnd dic ^ilitatiousbcdinguisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtöstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Treffen als Gericht,
am 14. Scytcmber 1800.

(2482-3) Nr. 193Ü9.

Erecutive
Realitatel^Versteiqerullg.

Vom k. k. siädl, deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen dcö Simon Kozuh.
durch Dr. Pongrat), die crecutim Verstei.
gernng der vem Mallhauö Kozuh von ^adje
acl'örigeu, gerichtlich auf 1085 fi. 30 kr.
^schätzten, im Gnindbnchr Oörtschach >ll!»
^c l f . 'Nr . 45) vorkoniniei'drn Nealilät i»lo.
^ fi. 80 kr. s. A, bewilliget und hiezu
^ei gfill>iet»ngslagsapnngen. nnd zwar
die erste auf den

1. D e c e m b e r 1 8 6 6 ,

ble zweite auf den

2. J ä n n e r

^Ud die drille auf den

0. F e b r u a r 1 8 0 7 .

ledesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
" dcr Amlökanzlei mit dem Anb^nge

Zugeordnet worden, daö die Pfcindrcalilat
"kl dcr ersten und zweilc» Feillurtung nur
'"n oder über den Schämuigsiuerth. bei
^ drütcn aber m,ä' unlc'r demsclbcu hint,

""argrbcn werden wird.

l'esendere jrdcr i.'icitant vor gemachtem A>"
^ l e rin wperccnt, Vadium zn Handen
-'kr LicitlUions Co.inuission zu erlegen l'al,
'^ wie das Schähungsprotoroll u»o der
^^nidl'uchsertract löinicn i» der diesge-
^ch'üchcu Registratur ciuglsebeu werden.

K. f. städt ^clc^. V.-zirksgcricbt ^'aibach,
a>" 12. Ocwbcr 1800.

(2485-2) Nr. 19080

Executive
Realitäten-Velsteigerullg.

Vom k. l . städt, delcg. Vs;ilksgcrich!s
in 3a-bach wi>d bekannt gemacht:

Es sei nber Ansuchen des Johann Pc.
ttrlin von Podgora die erccutive Verstei-
gerung dcr dem Lucas Villenc von P o ^
gora geyörigen. aerichllich aus 15>99 ft.
geschätzten, im Grnndbochc P'pcncfsl>
Rcif Nr, 20. ' lom. l Zol. 490 uorkom,
inende!» Nral i läl wegen schxlliger 105) ft.
s, A. bewilliget und biezn drei Fcilbielnugs'
tagsatzungcu, und zwar die erste auf deu

i), D e c e m b e r 180»'»
die zweite auf ^en

9. I a u u c r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 0 7 .
jedesmal VormillagS von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtölanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealiläi
bci dcr nftcu und zweiicn Fcill'iclung mn
uui oder über dcu Schätziiü^^wertl', Iiei dcr
dlitttl i al'lr «och uittrr relusell»cn hintan-
gegeben werde» iviid.

Die i.'icitat!onöbedingu!sse, woruach ins«
bssoi'dere jeder Licitant vor gemachleni Aü>
böte ein 10p.'rc. Vadinm zn .Handen der
^icitotions Commission zu ellegen Hal, so
wie das Schätznngsprolokoli l,nd der Grund«
l'nchsertract können in der dicsgerichtliche»
Registratur eingesehen werden.

K. k. städt deleg, Aszirksgliicht L.'i'
baci'. am 8. October 1860. ^

^ 2 4 9 2 - 3 ) Nr. 19720.

Vrecutive
Nealitätell-Versteigerullg.

Vom k. k, städt. dclig, Vezirksgerichle
in '̂a,bach wird bck^uitt g?machl:

Es sci übcr Ansuchen der k, k. Finanz»
procuratur die erecuiive Versttigerliüg der
dem Icilob Zager von I^gdois geböligen.
gerichtlich nnf 248 st, 00 kr, geschätzten, im
Grnndbnche Sonncgg ^uli Urb. - Nr. 102.
Rclf. 'Nr 1.'i2 vorkontmeoden Ncalltäl I»l<>.
49 fi. 25'/2 kr. resp. des Nestes s A. be.
williget, und hiez» drei Fei!blttn»>Mag<
satzllngcn. und zwar die crste anf dcu

1, D e c e m b e r 1 8 0 0

die zweite auf deu

2. J ä n n e r

u»d die dritte auf den

0. F e b r u a r 1 8 6 7 .
jedesmal Vormittags vou 9 bis 12 Uhr,
in dcr AmtSkauzlei mit dem Anhange an>
geordnet wordcu, daL die Pfanerealilät
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über den SchayuugSwerlb. bei der
dlilteu aber auch uuler dcmsclbcu hintan^
gegeben werden wild.

Die LicitationSbcdinguisse. wornach ins«
besondere jeder Licitaut vor grmachlem A»>
bole ein 10pr,c. Vadium zu Handen der Lici-
lations-Commission zn erlegcn l)at, so wie
das Schatzuug^lotokoll und dcr Gnmd-
buchöeziract können i» der diesgerichlliche»
Registratur eingesehen werden,

K. k. städt. deleg. P.zirksgtlicht ^.'ai.
bach, am 10. October. 1800.

iOF* 28. Auflage! ^ f
Motto: „Mannoskrut't erzeugt Muth uml Selbstveitiauon I'1

. Aerztlicher Kathgeber in allen geschlechtlichen Krank-
DElt heiten, namentlich in SchwiW'hczustüinU'ii u. s. w.

PERSÖNLICHE Herausgegeben von Laurentius in Leipzig. 28. Viillai>>o.
C / ^ T T T T T ' Z ^'n .s^ar^er Ban(* v o n ~:i" Seiten mit «© anatomischen
ö C t l U 1 Z . Abbildungen in Stahlstich. — Dieses Buch, besonders

28. Auflage. nfitzlicE für junge Männer, ist fortwährend in
In Umschlag versiegelt u^o n nt iml l l l^'ten Buchhandlungen vorrathig, auch in

' _ J Wien bei C. Gerold 's Sohn, Stephansplatz Xr. (525.
28. Anst. ~ Der persünlitlie Schutz von Laurentius. lUlil. 1 %

— f l . 2.24 kl ' . (2409-3)
V^AIf^UiVCü» — I) a neuer ding s wieder unter ähnlich lautenden

Titclnfchlerhafte Auszüge und Nachahmungen diesen Buches {die übrigens
an ihrem geringeren Umfange schon zu erkennen sind), in öffentlichen
Blättern ausgeboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor / £ K ^ \
Täuschung zu wahren, das von Laurmtius herausgegebene Werk o <J*s»
bestellen nnd bei Empfang darauf sehen, dass es mit beigedruck- |U«Pajl
tem Stempel versiegelt ist, sonst ist. es this Aechte nielit. V^J'

Passend als Weihnachts Geschenk!

Uen-Englllnd Patent-Sllndniihmllschincn.
P r e i s : 4<> fl. mit Vorrichtnngcn, ^<> si. mit eingerichteter Ledercassette.

Die unterznchüttc- Fabvil^-Atiedniassc cvlanbt sich eine gcchrte Dcunenwclt auf ihn>
ftalmtirtm, salbst in England und Frcmtrcich allsseincin l icl i^teu „Ncli-Liuzland Patcnt-Hand-
niihmaschiiicn" anfmcrtsam zu inachfii, C>3 nähen dicsc Ätaschincn sowohl den schonstm Strpp-
ali< Kettenstich ĉ nt und ausdauernd, sind init Säiuncr uud sousti^eu Vorrichtungen versehen,
;n jeder Ni i lMt 'ei t , sellist zu den fcinstcu Steppereien ;u verwenden und hnl'ru sich in Oeftcl-
reich und Uugarn, ohne Anpreisung, vernwge, ihrer aucrlcmuteu Brauchbarkeit und zierliche»,
elegante Ausstattung selbst iu dru allcrhöchstcu Dameutreiseu Ausuahiue verschafft.

E<j ist eiue solche Maschine ini Vesitze der I.Hoheit Frau Erzherzogin Oijela. uud erhielt
dic Maschine auf dcr letzten landwirthschastlichen Ausstellung in Wien dic große Prriömedaille.

Ich üderuchluc die uollc Garantie für meine Maschine alls 5i Jahre und din bereit,
ans Perlangeu Zeugnisse von adeligcu und bürgerlichen Häusern einzuscudcu, lvelche seit Iahreu
diese meine Maschine zur grüsjteil Zufriedenheit verwenden uud daö Vcstc über die wirkliche
Brauchbarteit derselben sagen werden. Ich bemerke nur noch, das; mau diese tleine elegante
Maschine an jeden Tisch anschrauben und bcgncm iu obiger Kassette ans Reise» mituehmen lann.

Fabriks-Niedcrlagc: ll2. l4.»»«.>c>l> in I V i e u , Wicdcn, Kcllenbrnckgassc ?ir. l .
M ^ - Veslellnngen U'erden gegen Nackmahule oder Einsenduug des Vetrage^ auf daö

prompteste cffectuiN. ' ' ^ 7 8 — 4 ^ >

Dmcn-Mlldemllg^in
von

Nothenthurmstraße Nr.23, I.Stock,
eü,psiel)It sein N'ohlassorlirle^ ^agcr dcr urnesteu

Gegenstäude, und zwar:
Uoll,.̂ l.l',»l<>l<><x vo» «.) bi« 4U fl.

,. .>Iül,toI . . „ U ,. :lU ,.
>Vi„tci--l'zlwtl»t5 . „ 0 ., 40 „

.. Hiil«tl>I , . ., lU „ '»<» ,.
„ ,llllli<»n . . ,, !l „ 1 " „
., «< i<l<»mill,tt'l „ «u „ 1«» ,.
,, Xlllnmct „ „ 75 „ 200 „
., l i in l l^ i ' ,, „ 4 „ 16 „

und alle Ärteu ('«»»l'^l'tionü-.Vl'Ukol zu
r e e l l e n b i l l i g s t e n Preisen.

SV" H.utti^o»u»aon ?iaviU2«n ̂ '«räoil

(2591—2) Nr. 2062.

Erecutivc Feilbietuug.
Von dcm k. k. Veznköamte Tressen

als Gericht wird bekannt gemacht:
Eö habc iu ssolgc AcwiUigung de,3

t. t. städt. dclcg. Bezirksgerichtes ^aibach
vom 4. September 1600, Z. 10884, znr
cxcc. Fcilbiclung dcr dcm Anton Oodnauz
gchörigell, im Grnndbnchc der Herrschaft
Sittich «uli llrb..^1lr. 105) nnd 100 vor-
kommenden, auf 1602 fl. ö W. gericht-
lich gcschätztcu Ganzhnbc zu Bruuudorf
Nr. 2 wegen au die ^aibachcr Sftarcassc
schnldigcr 420 ft. «. «. c>. drei Termine,
a ls : dcn ersten anf dcu

24. N o v e m b e r ,
dcu zweiten auf dcn

2 4. D e c e m b e r 1 8 0 6
und dcu dritten auf dcn

2 5. I ä n u e r 1 8 6 7 ,

jedesmal um 10 Uhr Vormittags, in dieser
Mllölanzlci mit dem Anhange bestimmt,
daß dicsc Realität, falls sic bei dcr ersten
odcr zweiten FcilbiclnngölagsalMlg nicht
übcr dcu Schätzungswertl) veränßcrl wer«
dcn sollte, bci der drillen auch uuttr dcm
Schätzimgswcrlhc hiutangcgebcn werden
würde.

Dcr Grundbuchscxtract. daS Schäz-
zlmgsprotokull uud dic Ncilationöbcoiug-
llissc löilucu hicramtö eiitgcschcu wcrdcn.

Treffen, am 28. September 1800.

(2552—3)

Fllhnlijst-Liätatioll.
I n Folge Vcwilliqnng dcs k. k.'

städt. deleg. Bezirksgerichts Laidack)
vom 2. !)tovember 1800, 1 .20907 ,
wcrdcn dic in den Vcvlaß dcs Hcrrn
Domhcrrn Stefan Ritter v. Grisom
gehörigen Fährnisse, als: Gemälde,
Bilder nnd sonstige Kunstgegenständc,
Leibeslleidnng nlid Wäsche, Bettzeug,
Einrichtungsstücke und sonstige Gegen-
stände

am 3 3 . N o v e m b e r l . I .
nnd nöthigenfalls an den daranf fol-
genden Tagen in den gewöhnlichen
Amtsstnndcn von !) dis 12 Uhr Bor-
mittags und Z vis <> Uhr îachmit-
tags im Canomcatshause in der Stadt
Nr. 304, im zweiten Stocke, in öffent-
licher Versteigerung an den Meistbie-
tenden gegen gleich dare Bezahlung hint-
angegeden werden.

Laidach, am 13. November 1806.
Dcr l.k. Notar uud Gerichts. Commissar:

(2564—3) Nr?7187.

Rclicitation.
Vom k. l . Vezirköamtc Gotlschee als

Gericht wird bckmint gemacht:
Ei! babe übcr Ansuchen der Maria

Inrkcwic vou Suchor. durch Herru Dr .
Wenedikter. die Rclicitalion dcr uorhin
l̂ em Andreas Inrkouic gehörig gewesenen,
zn Sncl.'l'r Hauö^i r . 9 gelegenen, im
GniuDbuchc ssostel '1'n»>. l!l Fol. 330 vor>
kommcndlu. laut Licitatiousprotokoljö vom
3, April 1800. Z. 2294. von der Maria
Iurkomc vou Suchor um deu Mcislbot
uou 435 st. erNauocueu Pierllhubc wegcu
nicht zugehaltcuer l.'icilalio»öbldingmssc auf
Gefahr uud Kosten der saumigen Eiltchcrin
bewilliget nnd zur Voruabme derselbeu
dic cmzige Tapsahuug auf deu

2 9, N o v e m b e r 1 8 0 0 .
früb 9 Ubr. im Sihe dicscs k. k. Gerichles
mit l>sm Anhange augeoronet, daL dicsc
Reaiitat bl i dieser Tagsaßung um jcdcu
Meislbot hinlan^sgebe» wird.

.^. k. Vczilksalnt Goltschcc ul^l Gci,cht.
am 2. October 1800.



1774

VW!^ Unwiderruflich dauert der Verkauf nur bis Tamsta^. " iDG

Kundmachung auZ Ki!lliggrätz,Tmutenlln,Nachlld.
Durch die leftten iiriegöercignissc, welä)c die oben genannten FabrilöstNdte so hart ge-

lrofien haben, sieht sich der böhmische W e b e r « V c r e i u durch seine großen erlittenen Be^
lnstc an verdorbenem, verbranntem Material, gebrochenen und zerstörten Maschinen, welche
cilien Schaden »on mehr als

250.000 Gulden
betrafen, gezwungen, sämmtliche noch vorhandenen großen Fabr iks-Niedcr lasscu, wie
Graz, Pest, P r a g , V v ü u n :c. :c., aufzulösen nnd sämmllichc vorhandenen

H M " um »O Proccnt unter dem Grzeugungöpreise "W<8
zu veräußern, wie unten uulirtcr PreiölLonranl zeigt.

Um das Waarenlager schucllstcni! anfznränmen, bcnlitzt der Weber^Vercin die Gelege»:
heit dr« jetzigen hiesigen Hcrbstmarltcs, indem derselbe sein grvszes Tvaarenlage».' vou
Graz ^nm Verlanfe hirher sandle. — Filr sämmtliche Erzeugnisse wird garanlirt.

'./, Duzend cchtc Lcinentüchel fl. 1, 1.20. 1.60. 2 nnd höher.
'/, ,. echtfarbige (blau, chamoi ic.) Leinentiichel sl. 2, <i.50, 3 nnd höher.
'/. „ rchle Ba'ltisl ^'einrutilchel, hochfein fl. 2, 2.60, 3.20 nnd Höher.
1 Etncl rchtfarbige>? Kasfeetuch in allen Gros>» d0 lr., sl. 1,5'»», 2 nnd höher.

'/^ Duhcnd echlsarbige itaffeeferuietten in allen Farben 70 lr., fl. 1, 1.20 und höher.
> I Stüit echl reinenzu'ilch- u Damastlifchlnch in allen Größen nnd Mnfiern fl. 2, ^',30, 2,6» n, h
> '/, Duzend echte Leinlnzwilch- nnd Damast.Tifchscrvietten fl. 1.80, 2.30, 2.70 und höher.
> "/, „ „ „ „ Damast-Handtücher sl. 2.70, 3, 3.50 und höher.
> L e i n w a n d e n .
> 1 Sli lcl 30ellige echte Hanoleinwand uon f l , 7.50, 6, 6.5)0 und höher.
> 1 ,. hochschn'ere Gcliirgölnnwand (Handgespiunst) f l . 8.60, 8.90, N nnd höhcr

' I „ 40eI1. hochf. echte Nachodcr Lcinniand, fiir Herrenhemden geeignet, sl. 17, 1^ , 19,50 i>. H
1 „ 30- und 3?cllige echte l'eocrlcinwand fl. 10, 12, 13.40 und höher,
1 „ 50ellige echte, besondert« feine Nuutbnrgcr Leinwand f l . 20, !i2, 25, 30 und höher.

Gesondcrs bemerkruswerth:
Schllilrlbarchente vou 35, 40, 45 lr. nnd höher.
Echte Leinwänden in der Elle 26, 30, 35, 40 lr, nnd höher.
Echte Schnswolldccten, Tamastgarnituren filr 6, 12, Id, 24 Personen.
i.'einlncherlrinwnno in einer An'ite von '/^, '/,, '"/., Vettzruge und Gradl, ungebleichte nnd

gebleichte Handtilcher in der (5Ilc und noch viele andere Arlitel zu äußerst stannenöwerth
billigen Preisen

Der rrgrbenst gefertigte Weber-Verein ladet das geehrte >>. t. Pnblicnm ein, die Ge-
legenheit einrs reellen nnd billigen Ausvertnnss zn bcnilhen, indem ein derartig billiger Ans-
verlans noch nie stattgefunden hat.
D M " Daf t Ve rkau f ^ l oca le befindet sich i n der I u d en g a sse i,n D r . P o n»

a r a tz'sche» Hause v l « » » » v l » dein H e r r n B i l i x a .
Um geneigten Zuspruch bittet hochachtnngövoll

! (25«5-3) der 11/c l ) l : r -N»:re i l l . j

Gefertigter beehrt sich die Anzeige zn machen, daß er unter der Firma:

Hd«lf P»lllläl,
Hmllttjllnlj Ar. 279.

feiu elgtncs M a n » f a c t » » r w a a r c u « G e s c h ä f t eröffnet Hal, und empfiehlt nebst
anderem unter Versicherung billigster Preise intchrsonoerö nnd bestens

in Reinleinen:
54elligc lt l imlml'kol- >Vol»c«, 38elligr Stnhl- nnd gebleichte <'l'<>«5. .Wellige
Il«ll!>loln«»««><», ^ ' lxvl l- und llll»«l<lll1l/.oillsO, l ' i ^ l l - nnd lln,«llN<l>< I,
8<5lVl<>ttol>, <I0<lock^ ans i! und 12 Personen, N'eiße nnd gefärbte A,N'kl ll«'ln'l',
bunte nnd N'eiße '<. breite U<»<t^i'u<ll, 4fachen nngebleichten nnd gebleichten » ' i r t l l -
^ k l l s t ^ - ^ t l l ^k i ln l l U nnd echt englisch li Vl»>i« l l i«<»u,ll,^>vll«;

in Bamnwollwaarclt:
die beste ungebleichte, gebleichte nud gefärbte <'<»U,»«m», ^l,l«l,,p«l,lll!. ^ r m l l , Xunl i i , , ,
alle Sorten k<'!l^,nlon-, ^c l ln l l r - , l ' i^ l l<t-nnd carrirte N,l,<l,<>«l^, «»<».»<<-< l » i i ,
Hll»ll, l l n i x l l . l tNr t l , die beste Eorle nngebleichte, gebleichte nnd gefärbte >ilrl<'k- ^
l>uum«ull^. >Vl lk- uild ^ 'u t t0 ln« l»ro l l . ^nmbl-ilc^ . ^ul luul l lo l lv , l iuck- nnd

Hochachtungsvoll !

Ein Concipient
im BcriaßabhandllMgsfache findet bei. mir Aufnahme.

Dr. Wilhelm Itibitsch,
f. f. Woiav iit WiihDltöitirrfh.

Mßff̂  Grklärnug. "MW
I n der gestrigen Nnmnii'r der ^ailiacher Zeit i : !^ llse ich einen Heinn^Antrag cineö au-

geblichen Ungarn. Mchdein ich seil meinem ^U'ciuu'iiatlichen Aufenthalt hier, respective Vesnche bel
meiner Mutter (den ich noch nm l Wochen verläugcre), leinen Ungarn in s>iner 9in!iu»al-Tracht
anßrr mir hier noch gesehen habe, so bitte ich baö p. t, .heiratslustige schöne Geschlecht, durchaus
nicht mich zn meinen.

(äliltl) Z)ii<»li<t v. Alu<»«!!>»u<K.

D Zllhllilytliche Oldilllltionen ß
N tägl'ch uon halb « Uhr srilh bis 5 Uhr Abends hier — in Laibach. Hotel zum „wilden Manu", M
iH Zimmer-Nr. <i, dritttnStock. Wegen zahlreichen Patienten der Anseuthalt bisD onncrötag lD
/^; den 22. d. M. Abends verlängert. „ , .̂ »» > »^ ,»i !V

D^ Docent f»r Zahnhcillnnd.' an der ^
A ( 2 4 F « - l 5 ) t. l. Universität in Graz. U

Ausverkauf.
W Wegen baldiger Räumung gegenwärtigen Locales werdeu die D
z^ noch von früherer Fa^M vorrälhigen Waaren bedeu tend UUter >
!<- de« Fabrikspreisen verkauft bei H

W l2^23-2^ . i , . " ' . Tpitalssasfe. D

D ÜMch llii' dllsseull'ftll!! ^
Z ft lllM^ lllli) iwch ft zwrtlinlhnjl! ̂
D WM" 3. Seudung. -HW ^

I Wichtig ß l die p. t . Damenwelt! ^
. ^ ^ ^ . ^ 1 ' ^ " ' mich, die ergebenste Anzeige zu machen, dasj ich znsulge meiner letzten l ^
- .̂  Anwesenheit in Wien in die angenehme Lage versetzt b in, der z». <« D a m e n w e l t 5̂ 1
^ bezüglich der '.'Inschaffuug von ' ^

D HliiM^ln, ^ll««tNl^, pz,lewt^, <<»t»-. M,<l^i,i,- „ml ^

z^H jene Vortheile zn bieten, die mich gen'isj an der^Spitze aller (!>onenrre!,z ausrecht hnlten, nnd ^
( ^ zwar habe ich so giiustige Vortheite uun ^>eitc des Fadricanlm, dast ich nach Al'lauf ^
^ von vierzehn Tagen immerwiihrend nene Waare am Vager halten kann. Ich empfehle ° ^
^ ) daher meine Offerte dem geehrten Piiblicum, gestillt anf daö niir biö jcl^t geschenkte (A
'<>n Bertraneu auf einen zahlreichen Besuch rechnend ° ^

^D (268l-t j) Hl'llldschafts«Platz Nr. 222. 3̂ -

! Wle5 8egell!
I M i t dieser hiibschrn nnd oft bewahrten Gliick^dcvise empfehle ich zum Preise von mir
> 2 Gulden für 1 Sti icl inclusive Stempel
I U> „ « " „ „ „
> 20 „ „ l , „
l Promeffeu auf t864er Staatsloso ans den Serien
> 2436, 57, 2799, 3288, 3639, 46, 52,
s 3774, 75, 3818, 3838.
D D i e G e w i n n z i e l i n n g sindet schon S a m s t a g d e n 1 . D e c e m b e r h k r i n W i e n
> sta!t, u n d ist der H a u p t t r e f f e r d iese imia l

! HK«,««« Gulden. <m 7»
D Aufträge au« den Proviuzeu mit L^cisilgnug de^ Äelrageö werden prompt nnögcsilhrt.
I Anf Wunsch erhalt man die amtliche Zlchnngöliste, fo wie die gewonnenen Gelder allfogleich
> zugesandt. M a u biete dem Glückc die H a n d !

> ^ l l n l U ' ä Z.il»>itu<lt, W i e n , Wollzcilc l>.

N n « » l o n l » ^ v i < 4 » ^ W i e n , 1!). November. I m Ganzen war die Börse ziemlich fest, namentlich in zinstragenden Staatsfonds nnb Losen, unr filr Iudustriepapierr blieb die Haltung im allgc-
P v ^ l l l v l N U ) ! . meinen eher matter. Devisen und Valuten sielen um circa 1 "/<,. Geld flilssig. Geschäft ohne Belang, .

Veffentlich« Vchuld.
Olll» Waal»

I n 5. N . zu 5p<!t. für 100 f l . 54.— 54.10
I n üsterr. Wahning steuerfrei 56.25 b«50
Stcueranl. in u. W. v. I . 1864

zu 5pLt. Y7.75 8«.—
Gllb.r-Änl.h.n von 1864 . 74.75 75.25
Silbcranl. 1865(Frc«.) rllckzahll).

in 3? Jahr. zu b pLt. fllr 100 fl. 7».— 7X50
Vtat-slnl.mitIün.'Vouv. zu5'/ 6« «0 <it; 90

„ „ . .«Pl.Eoup., . 5 ., «6.^!0 <;«.70
Mtal l iquls , b ,. 58.90 59 —

bttlo mlt Ma^Loup. . „ 5 .. «U.50 ^075
d,tt° . - - - . . < ! . . 50.75> M.25

Ml t Verlos, v. 1.1839 . . . I5i.ül> zs.2 —
. . . , 1 8 5 4 . . . 74 5» 7 5 . -

„ <860 zu 500 st, ttl.40 81.5V
" 18«0 „ 100,. 8 9 . - «9.5>0
" " " 1864 „ „ ., 7440 74.l>0

«lomo-Renttnfch !̂" 42 l.. »>.5l5. 17.50 .18.50
si d t i H r o n l ä n l . " (für 100 ft.,>

Grundeutlastuligsobligatlonett.
Ni.'oer^csl.rrcich . . <l« 57 . ^ " ^

N»ld Maar«
Salzburg . . . ' . z u b ' / . 8 2 . . . 84 —
Mhm»u 5 „ i<3.— 84.—
Viühren . . . . „ 5 „ 79.— 8 0 . -
Schllfien . . . . „ 5 ,. 8?.. - 8X —
Steiermarl , 5 „ ^3 .— 8 5 , -
Ungarn , 5 „ 71.75 72.75
Ttmcslr-Nanat . . „ 5 „ 71.25 7 2 , -
Eioaticn und Glavliuiln „ 5 „ 78 — 75 —
<5»alizi«n . . . . „ 5 , «750 68,—
Oieb,,ibürg,n . . . „ 5 ,. 655)0 66 —
Vukowma . . . . „ 5 ^ 65.50 «6.—
Ung. m. d. V. -C. 1867 „ 5 „ 6ft.5.<) 68 ?5
Tcm.V.m. d. V . .C.1867, , 5 „ 68.— 68.50

A c t t e n (pr. Stück.)

Nalionalb^lll 717. 718 —
K. Ferd.-Nordb. z. 1000 f l . <5. M.1570 - 1 5 7 5 —
Credtt-AnNalt zu 200 si. ö. W. 155.50 155.90
N. ö. Escmn.-Gcj. ,. 500 ,^.ü.W.6»2 — 6 1 6 -
E. '6 . -G.z .200f l .CM. 0. 500 <>r. 208.70 208.80
Kni,'. <5lis> V. zu 200 ,1. <5M. 131.50 II2. -
Sud..»'.ordd.Nlrb'B.2<»0 „ N4.50 115.—
Süd.Gt.., . .„ .„ ,,.c.'it.l«.200fl.208.50 209.—

V,ld Waar,
Oal..starl.«udw.,B.,,.200i?.(fM.224 50 224.75
Bühin. Veflbalm zn 200 st. . '57 50 »58.—
Otft.Von.-Dcimpjsch.-Wlf. Z « 472.— ^ 7 4 . -
Olftrrrelch. Lloyd ill Trilsi Z I 185, - 1^8.—
Wien. Da»ipfm.-Alt!,.500fl.ü.^! 490 — 498, -
P.sstl Kcttenlniickr . . . . 3 3 5 . - 3 4 0 . -
Anglo-Austria Bant zu 200 fl. 77 — 78.—
ücmbcrgcr Ccrnowitzer Actien . 194.— 19450

P fandb r i e f e (für 100 ,1.)
National'» lOj'itnigc v. I .
bauf auf 1857 zu . 5«/. 105.— - . -
E. M. 1 v.rlosbure 5 „ 94 50 94.75

Natiunalb. auf ü. W vcrlosb. 5 „ 90 15 90.30
Unq. Aod. E'.-d.-?il,fl. ,u 5>/. „ 83 - 83 25
M g . list. Bodeu-Eredit-Nnstlllt

vrrloöbar zn 5"/, in Silber 101.50 102.50
ilos? l r r . Gtück.)

Crcd.-Nnft. f.H.».G.zu100fl.,''.W.126 25 126 50
Dm,.-Dmn'sch'^-z"I00s!.l5l,tt. 80.50 8,.5l»
Stadiglm. Osc,i ,. 40 ., ö. W. 2 3 . - 24.—
(8s!crh<,zy ,. 40 „ >^.M. - . - . . . , -
Salm .. 40 „ „ 27.50 28.50
Palfjv . ,40 .. „ 2 1 . - 22 —

O,ld W « ' "
Elnry „ 40 st. C.M. . 24.- 25.^'
St. Gcin'iS „ 40 ,. „ . 2 3 . - 2 ^ "
Windisch^'äl) ,. 20 18.50 '9.b"
Waldflein ., 20 .. „ . 1N-" ̂ ' ^
Kcglcvich .. 10 1 2 . - " 7 ^
Rudolf-Stiftung 10 „ ,. . 1 2 — 1 ^ " "

Wechsel. (3M^e-)
Augöburq fur 100 si. südd. W. 106.50 1<^ ^
Frankfurt a. M. 100 st. b.lto 106,75 1 ^ - ^
Hamburg, für 100 M m l «aino 94 2.' >" ^
London für 10 Pf. Sterling . 126.75 i ^ ^
Paris, fin 100 FraulS . . . 50,35 ""-

V o u r s dev Veldsoeten.

K. Mün,,D„sat.'l> 6 ,1. 4 lr. 6 il. /> ^
Nap"lco,n'b'or . 10 .. 13 ., 10 . ^ ''
Ruff. I.nPcrials . 10 „ 5", . 10 „ ^ '

Silbsr , . 126 .. — „ l26 ., -">
Krmuische GrnndcnNastimg« - Obligationen. 'Pl>-

uatnotirnnq: 82 Geld. 86 Oame , .

Druck'und Verlag v ö n ' I g'n az v. ̂ ' l e l 'n 'mayr und Fed 0 r B a m b e r g in i?aibach


